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die  Museumsrestauratorin 
sei überrascht gewesen über 
den guten zustand der alten 
Gemälde. nach einer profes-
sionelle reinigung werden 
die Bilder ab März 2023 im 
Museum präsentiert. „Wir 
sind sehr gespannt, wie die 
Gemälde nächstes Jahr er-
strahlen und an den Wän-
den wirken werden“, sagt 
Michael Behre.

Ärztlicher Notfalldienst
telefon: 116117

Feuerwehr/Rettungsdienst
telefon: 112

Polizei
telefon: 110

■ notfallpraxen 
Klinikum Warburg:  von 8 
bis 22 Uhr.
St.-Ansgar-Krankenhaus 
Höxter   8 bis 22 Uhr. Bei in-
fekten  telefon  
01 60/93 13 04 38  oder 
0 52 71/6 94 69 34.

■ kinderärzte
Höxter: Samstags 8 bis 9 
Uhr zentrale notrufnummer 
telefon 116 117, sonst ambu-
lanz des St. ansgar-kran-
kenhauses höxter.
Altkreis Warburg/Brakel/
Bad Driburg: notfallpraxis 
paderborn, husenerstraße 
50; 9 bis 12.30 Uhr, 15 bis 19 
Uhr.

■ apotheken
Samstag: rosen-apotheke   
holzminden, telefon 
05531/4491; rosen-apotheke  
Bad karlshafen, telefon 
05672/ 300; City-apotheke  
Bad driburg, telefon 
05253/1281; Brunnen-apo-
theke  Volkmarsen, telefon 
05693/989191.
■ Sonntag: Vital-apotheke 
Beverungen, telefon 
05273/368702; Brunnen-
apotheke  Bad driburg, tele-
fon 05253/2311; Stadt-apo-
theke  Borgentreich, telefon 
05643/94414.

■ zahnärzte
Altkreis Warburg:   
01 80/59 86 700.
Altkreis Höxter:   
0 18 05/98 67 00.
Kreis Holzminden: dr. 
Quaas, rotdornstr. 18a, Be-
vern, telefon 05531/8711.

 
■ tierärzte
Bad Driburg:     zu erfragen 
über:  Beate Schramm, tele-
fon 05253/9 74 49 97; h. 
Möhring, telefon  68 86; dr. 
purschke, telefon  18 44.
Brakel: Gemeinschaftspra-
xis dietz/Mrugalla-rox/ 
rox, am Schützenanger 9a, 
telefon 0 52 72/15 17.
Höxter: zu erfragen beim 
haustierarzt.
Marienmünster: dr. hanen, 
telefon 0 52 76/9 59 60.
Willebadessen:  Schültken/
Busch, am neuen teich, pe-
ckelsheim, telefon 
0 56 44/701.
Warburg: praxis dr. rie-
land, telefon 0 56 41/22 22. 

Marienmünster
Beverungen

tageskalender

Beverungen
n samstag
WestFaLen-BLatt, 9.30 bis 

12.30 uhr service-Punkt : tui 
reise Center, Lange straße 45 
in Beverungen, telefon 
05273/1459.

ev. Kirchengemeinde Lauenför-
de, 17.30 uhr Posaunenchor.

eisbahn Beverungen, am Wese-
ranger 33, telefon 
05273/367359, 11 bis 21.30 
uhr geöffnet, reservierungs-
hotline 0172/1808031.

theater dolce vita, Lauenförde, 
19.30 uhr Komödie "Der 
Hochstapler - Dreiste Lügen, 
viel vergnügen"

n sonntag
Beverunger Bücherei, 10 bis 11 

uhr an der Kirche 9.
eisbahn Beverungen 11 bis 

19.30 uhr geöffnet.
Kath. öffentliche Bücherei Dal-

hausen, 11.30 bis 12.15 uhr 
geöffnet.

marienmünster
n samstag
eine-Welt-Laden und Katholische 

öffentl. Bücherei in der abtei 
marienmünster, nach allen 
gottesdiensten geöffnet.

Hallenbad vörden, schulstraße 
5, telefon 05276/989852, 14 
bis 18 uhr geöffnet.

n sonntag
eine-Welt-Laden und Katholische 

öffentl. Bücherei in der abtei, 
nach allen gottesdiensten ge-
öffnet.

Hallenbad vörden, 8 bis 14 uhr 
geöffnet.

Kampf den 
Pölsterchen
Beverungen (WB). Wer kennt 
sie nicht – die kleinen prob-
leme mit der figur? in dem 
fitnesskurs „Bodyforming“ 
unter der leitung von karin 
riemer soll ab Montag, 7. 
März, den fettpölsterchen 
der kampf angesagt werden. 
kursbeginn ist um 17.30 Uhr 
in der Grundschulturnhalle 
Beverungen. das angebot 
ist nach VhS-angaben ge-
eignet für anfänger und 
fortgeschrittene sowie alle 
altersklassen. die anmel-
dungen können über das 
Buchungssystem der home-
page (www.vhs-diemel-eg-
ge-weser.de), das anmelde-
formular oder persönlich im 
VhS-Büro, Weserstraße 16, 
erfolgen.

Corona: Kita 
geschlossen
tietelsen (WB). die kita St. 
Marien  in tietelsen ist Co-
rona-bedingt zunächst bis 
Montag, 7. März, geschlos-
sen. „es wurden Mitarbei-
tende und kinder mit dem 
Corona-Virus infiziert, des-
halb muss das Betreuungs-
angebot vorübergehend ein-
gestellt werden“, berichtet 
detlef Müller, Geschäftsfüh-
rer der katholischen kinder-
einrichtungen hochstift 
gGmbh. Von der Schließung 
der eingruppigen kita seien 
18 kinder und vier Mitarbei-
tende betroffen. das Ju-
gendamt wurde informiert.

Konzerte in marienmünster und Paderborn

Musik für den Frieden
marienmünster (WB). Mit 
einer Serie von Veranstal-
tungen startet die kloster-
landschaft oWl an diesem 
Sonntag, 6. März,  ihre frie-
densmusiken um 17 Uhr in 
Marienmünster und um 19 
Uhr in paderborn.

„angesichts der Bedrü-
ckung, der Mutlosigkeit und 
als zeichen der Solidarität 

mit den bedrängten Men-
schen in der Ukraine sollen 
diese kurzen Musiken in 
verschiedenen klosterkir-
chen Gelegenheiten bieten, 
zur ruhe zu kommen, stark 
zu werden im Gedenken an 
die einzige Bedingung für 
das zusammenleben von 
Menschen: den frieden“, er-
klärt hans-hermann Jansen.

ausführende sind die So-
listen des ensembles ColVoc 
und der organist prof. dr. 
friedhelm flamme. Werke 
von heinrich Schütz aus der 
Geistlichen Chormusik von 
1648 alternieren mit orgel-
werken und zeitgenössi-
schen impulsen, wie etwa 
von eberhard Mauersberger 
oder olivier Messiaen.

Das Ensemble ColVoc mit Hans-Hermann Jansen (4. von links) singt in der Abtei. Foto: Kulturstiftung

neubau der nethebrücke auf dem  radweg ist abgeschlossen 

Freie Fahrt auf dem R2
amelunxen (WB). passend 
zum Wochenende gibt es 
vom kreis höxter für alle 
hobby- und alltagsradler 
eine gute nachricht zum 
radweg r2 zwischen ame-
lunxen und ottbergen: der 
neubau der nethebrücke ist 
abgeschlossen.

 „Wir freuen uns sehr, dass 
wir den bei touristen und 
einheimischen sehr belieb-
ten netheradweg wieder 
freigeben können“, sagt 
landrat Michael Stickeln.

Seit September war wegen 
der umfangreichen Bau-
arbeiten eine Vollsperrung 
des radweges und des auf 

derselben trasse geführten 
Wirtschaftsweges erforder-
lich. 

die alte Brücke wies gra-
vierende Bauschäden an der 
tragkonstruktion auf und 
konnte deshalb nicht mehr 
repariert werden. „für rund 
450.000 euro ist nach dem 
abriss der alten holzbrücke 
eine neue Brücke in Massiv-
bauweise aus Stahlbeton 
und Stahl errichtet worden“ 
erläutert heike lockstedt-
Macke, leiterin der abtei-
lung Straßen des kreises 
höxter. Somit kann der Weg 
nun wieder vom radverkehr 
und dem landwirtschaftli-

chen Verkehr bis zwölf ton-
nen Gesamtgewicht genutzt 
werden.

„Wir möchten uns für das 
Verständnis dafür bedan-
ken, dass wir die Umlei-
tungsstrecke trotz der be-
schwerlichen, starken Stei-
gung über den kahlenberg 
einrichten mussten“, sagt 
lockstedt-Macke. 

aber das vorhandene We-
genetz und insbesondere 
die große Gefahr bei einer 
führung der Umleitung 
über die Bundesstraße ohne 
radweg habe keine andere 
sichere alternative zugelas-
sen.

Der Neubau der Nethebrücke ist abgeschlossen. Um die massiven Stahlteile der neuen Brücke in die rich-
tige Position zu bringen, war schweres Gerät notwendig. Foto: Kreis Höxter

Historisches museum der mainmetropole kauft zwei Bilder des malers gustav Behre

Aus Dalhausen nach Frankfurt
Von Alexandra Rüther

Dalhausen (WB). zwei wei-
tere Bilder des dalhauser 
künstlers Gustav Behre fin-
den den Weg zurück in die 
Öffentlichkeit. 

die Stadt frankfurt am 
Main hat die  Ölgemälde 
„das brennende frankfurt“ 
von 1943 und  „finale 1945“ 
gekauft und will sie im   his-
torischen Museum der Stadt 
ausstellen. das berichtet 
Michael Behre, neffe von 
Gustav und Sohn von karl 
Behre, Maler wie sein Bru-
der. 

„diese zwei Gemälde kön-
nen als herausragende hö-
hepunkte im Schaffen von 
Gustav Behre bezeichnet 
werden“, sagt Michael Behre 
– und fügt an: „leider be-
kommen sie doch gerade in 

diesen tagen eine erschre-
ckende aktualität durch das 
ungeschönte abbilden krie-
gerischer Verwüstung.“

 Gustav Behre, 1903 gebo-
ren und 1973 gestorben, leb-
te und arbeitete während 
des krieges in limburg an 
der lahn. Von dort aus wur-
de er als technischer helfer  
„zum aufräumen“ nach 
frankfurt entsendet. dort 
konnte er mit eigenen au-
gen die zerstörungen in der 
frankfurter innenstadt nach 
dem angriff am 4. oktober 
1943 durch alliierte Bomber 
sehen. er  fertigte einige 
Skizzen an, auf deren Basis 
und aus seinen eigenen 
Wahrnehmungen heraus er 
das Werk „das brennende 
frankfurt“ schuf. „das Ge-
mälde war auch einige Jahre 
im ‚deutschbuch für haupt-
schulen‘ abgedruckt“, be-
richtet sein neffe.

das zweite, kleinere Ge-
mälde mit dem titel „finale 
1945“ zeigt dann den end-
status des zentrums von 
frankfurt nach weiteren 
schweren Bombardierun-
gen, den er wieder als au-
genzeuge dokumentierte.

„die zwei Bilder werden 
nun von der Museumsres-
tauratorin gereinigt und sol-
len dann ab März kommen-
den Jahres den Museumsbe-
suchern präsentiert wer-
den“, freut sich  Michael Beh-
re sehr darüber, „dass der 
kunstmaler Gustav Behre  

posthum auf diese Weise 
geehrt und seine künstleri-
sche leistung derart gewür-
digt wird“.

die nachfahren von karl 
und Gustav  Behre haben es 
sich  zur aufgabe gemacht, 
die noch in den beiden de-
pots in rödermark und dal-
hausen lagernden Gemälde 
ihrer  Verwandten wieder ins 
licht der Öffentlichkeit zu 
rücken, um sie damit inte-
ressierten zugänglich zu 
machen und das andenken 
an die beiden heimischen 
Maler posthum aufrecht zu 
erhalten.

den anfang machte – wie 
im  Juni 2021 berichtet – die  
dauerausstellung in der 
Burg, die nach auskunft von 
Michael Behre bislang sehr 
positiv aufgenommen wor-
den sei und woraus sich 
auch schon einige interes-
sante kontakte ergeben hät-
ten. „Mittlerweile haben wir 
auch einen flyer aufgelegt 
und aktuell erstellen wir 
eine Website, auf der dann 
erstmalig alle noch vorhan-
denen Gemälde in form 
einer Bibliothek zu finden 
sein werden“, berichtet Beh-
re. er selbst hat  vor wenigen 
Wochen die frankfurter 
Museen recherchiert und 
war dabei auf das histori-
sche Museum der Stadt  ge-
stoßen. dort  war das inte-
resse sofort geweckt und die 
Behre-delegation reiste mit 
den Bildern nach frankfurt. 

zwischenzeitlich stehe er 
auch  mit verschiedenen an-
deren Museen in Mainz, 
düsseldorf, und limburg in 
kontakt, weil Gustav Behre 
verschiedene Motive dieser 
Städte gemalt habe und so 
auch dort ein interesse be-
stehen könnte. „Mainz hat 
quasi schon zugesagt, eine 
Stadtansicht aus den 1940er 
erwerben zu wollen.“

Die Übergabe der Bilder in Frankfurt mit (von links)  Dr. Wolfgang P. Cilleßen, Stellvertretender Direktor und Kurator der Sammlungen Gemälde und Skulptur,  Barbara Behre, 
Enkelin von Gustav Behre, Dr. Jan Gerchow, Direktor des Museums,  Michael Behre, Gustavs Neffe und Sohn von Karl Behre sowie  Rüdiger Behre, Enkel von Gustav Behre.

Gustav Behre hat mit eigenen Augen die Zerstörungen in der Frank-
furter Innenstadt gesehen. Dieses Bild aus dem Jahr 1943 heißt 
„Das brennende Frankfurt“.

„Finale 1945“ zeigt Frankfurt 
nach weiteren schweren Bom-
bardierungen. Fotos: Behre

notdienste


